
24 IT. Abhandlung: V. Jagic.

ckTBopÄ 3 b . 18, 5 b . 10, 6 b . 17, 22 b . 14, 91 b . 3. 9, 99 b . 17, 104“. 5,

167". 10. 12, cTKopAi 78 b . 4, 133 b . 1; ein einziges Mal ckTBOpw*

78 b . 2; pa30p/ü 20 b . 10, 78 b . 4; npo&gt;3p/ü 6 b . 19, oy3pAt 171“. 4,

einmal auch np03kpWü 99 b . 18. Ebenso paKk-opÄliJk 94 b . 17.

Dass hier nicht so sehr die Personalendung als solche sondern
die Lautgruppe px (statt pix) in Betracht kommt, das zeigt
der Acc. sing. Beiepx 28". 17, 86". 15, 160 b . 9, kein einziges
Mal BCMtpuk, während für die Lautgruppe p'k (d. h. ra) genug
 Beispiele bereits oben citirt wurden. So erklärt sich auch das
Vorhandensein des Dativs MOpoy 139 b . 16 neben dem Genitiv

Mop'k (d. h. mora). Vergl. noch ropoyiukHoy 83 b , 8, spkHO
ropSjuikHO 94 b . 12.

Unzweifelhaft waren jetzt schon A und X, wenigstens in
den meisten Fällen, keine Nasallaute, sondern a fiel lautlich
mit e zusammen, vielleicht mit einer etwas modificirten Aus

sprache dieses Lautes, die Anlass geben konnte, A mit ’k zu
verwechseln. Diese Verwechselung wurde im Verbum rpACTH-
rpAA«k sozusagen zur Regel. Das Wort wird in allen seinen
Formen fast immer mit ’k geschrieben: rp'kA&amp; 87". 13, 167".
9, 172“. 16, rp'kAtujH 81 b . 15, rp’k,A,fTk 40“. 7, 81\ 8, 87 b . 6.
13, 124 b . 3, 132 b . 6. 11, 137". 1. 9, 138 b . 11, 158". 4, 161“. 17;

rp'k4,H 120 b . 6, 159 b . 2, rp-k^Tk 115 b . 19, 130“. 11, 155 b . 15,

rp^Aki 71“. 1) 90\ 6, rp^AKin 55". 6. 10, 123 b . 3, 124“. 14,
rp-kA^ 137 b . 10, rp'k A XH 53". 6, 102 b . 2, 139 b . 1, 158“. 17,

rp’kAÄip*» 15". 13, 21“. 5, 124“. 20, rp’kAAqiaaro 39“. 5, rp’k-
AAUpen 5“. 9, rp’kA Äl l ,fiWd 26". 13 (’k corrigirt in t), rp’kA’kayx
133". 12. Selten bleibt a: rpAA'k’i'6 86 b . 15, rpAA^ii 85". 16,
161". 19, rpAAki 5“. 14. Andere Belege für a == e oder a — ’k

sind noch zu finden: ckHfTH ca 88". 5 (statt ckHATH ca), Hase
(für HaHA, das Tk ist von neuerer Hand über der Zeile ge
schrieben) 8 b . 11, BkAALJJE Statt aCC. pl. KkA'AL|JA 80“. 6; CBATk

für CB’kTk 75“. 6 (könnte auch nur aus Versehen eine Ver
wechselung mit dem Adjectiv CBATk sein). Doch man ver
gleiche C BkllpOlIJklllll/Hk 3aKOHkHHI^A 27 b . 19, Ha CB’kl|JkHHUA

75“. 5. Umgekehrt rkark für c’ka*A 105“. 13. In dem Bei
spiele Ha A ACATf 38”. 5 und matajkh 13 b . 11 kann durch

die nachfolgende Silbe ca und vorausgehende ma, das Schreib
versehen A in a a statt A E und in TA statt Tf entstanden sein.

In einem Wort wird a für ’k consequent angewendet, das ist


